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Vierte DRK-Gala im Mai in Wismar
„Helfen steht jedem gut“ ist 
die aktuelle Werbebotschaft 
des DRK. Mit der Teilnahme 

an der DRK-Gala am 
16. Mai kann man auf sehr 
angenehme Weise helfen. 

Mit dem Erlös aus der Ver-
anstaltung wird die Arbeit 
des DRK-Kreisverbandes 

Wismar unterstützt.

•	individuell
	 geplante	
	 Architektenhäuser
	 schlüsselfertig
•	Ausführung
	 aller
	 Bauleistungen

Baugeschäft 
eWeRt gMBh 

23972 Metelsdorf
Tel.: 03841 790036
www.ewert-bau.de

Bereits zum vierten Mal lädt der 
Kreisverband Wismar des Deut-
schen Roten Kreuzes am Sonn-
abend, dem 16. Mai 2009, um 
19.30 Uhr zu einem Gala-Abend 
in die Alte Reithalle am Bürger-
park ein, dessen Schirmherr-
schaft wieder Wismars Bürger-
meisterin Dr. Rosemarie Wilcken 
übernommen hat.

DRK-Vorstandsvorsitzender 
Thomas Agerholm freut sich 
besonders, dass er Jens Sören-
sen für dieses Event gewinnen 
konnte, der sowohl unvergleich-
lich Frank Sinatra als auch Udo 
Lindenberg imitieren kann. 

Mit Francy B. wird eine Live-
Sängerin auf der Bühne stehen, 
die nicht nur in der Rock- und 
Popszene zu Hause ist, sondern 
besonders mit ihrer unverkenn-
baren Gospelstimme besticht. 

Für eine ausgelassene Tanz-
stimmung wird die vierköpfige 
Band „Back to music“ sorgen. 
Natürlich ist auch die Tanz- und 
Showgruppe des DRK „Fanta-
sia“ mit von der Partie. Des Wei-
teren gibt es eine Tombola mit 
hochwertigen Preisen, die Un-
ternehmen aus Wismar und der 
Region gesponsert haben.

Für das leibliche Wohl sind die 
gastronomischen Unternehmen 
des Hanseatischen Köcheclubs 
Wismarbucht e. V. verantwort-
lich und Norbert Bosse wird die 
4. DRK-Gala mit Charme und 
Witz moderieren. 

„Das Deutsche Rote Kreuz 
versteht sich als Interessenver-
treter für die Unterprivilegier-

ten. Deshalb unternehmen wir 
alles, um aktive Hilfe vor Ort, 
das heißt in der Hansestadt Wis-
mar, für die Bedürftigen zu orga-
nisieren. Die umfangreiche Un-
terstützung von Ehrenamtlichen, 
Spendern und Fördermitgliedern 
ist dabei von unschätzbarem 
Wert. Mit der DRK-Gala wollen 
wir einerseits diese Menschen 
ehren und andererseits aus de-
ren Erlös unter anderem Mittel 
für den geplanten Neubau der 
DRK-Kindertagesstätte gewin-
nen“, so der Wismarer DRK-
Chef. Rund 59.000 Mitglieder 
fördern die Arbeit des Deutschen 
Roten Kreuzes in Mecklenburg-
Vorpommern. 

Danken möchte Thomas 
Agerholm besonders seinen 
Hauptsponsoren, ohne die solch 
eine Veranstaltung gar nicht 
möglich wäre.

Karten für die 300 Plätze der 
4. DRK-Gala sind für 29 Euro 
(inklusive Büfett) ab sofort er-
hältlich in der DRK-Geschäfts-
stelle, Hans-Grundig-Straße 
34, im Bürgerbüro im Rathaus 
sowie bei der Ostsee-Zeitung in 
der Mecklenburger Straße 28. 
Ebenfalls kann man sie per E-
Mail unter info@drk-wismar.de 
bestellen.

Mit dem Erwerb der Eintritts-
karte kommt man nicht nur in 
den Genuss eines erlebnisreichen 
Abends, sondern unterstützt vor 
allem auch die Arbeit des Wis-
marer Deutschen Roten Kreuzes, 
und eines ist klar: „Helfen steht 
jedem gut“. I. R.

Tel.: 03841 763243

Feuerbestattung still in Wismar ab 1.200,– E*
(*inkl. Steuern, Finanzierung der Bestattungskosten möglich)

Eigene Abschiedshalle bis 75 Personen

Büro: Schweriner Straße 23.
23970 Wismar

Döner Kebap

Sonderangebot 

Dankwartstraße 14 · 23966 Wismar · telefon: 03841 258394

inkl. 1 getränk Ihrer Wahl

Döner nur  3,– E
gültig vom 19.3. bis 26.3.2009
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Wohlfahrt
Das Deutsche Rote Kreuz ist 
eine der sechs Dachorganisati-
onen der „Freien Wohlfahrts-
pflege“ in der Bundesrepublik 
Deutschland. Ebenso zählen die 
Arbeiterwohlfahrt, der Deut-
sche Caritasverband, der Pari-
tätische Wohlfahrtsverband, das 
Diakonische Werk der Evange-
lischen Kirche sowie die Zen-
tral wohlfahrtsstelle der Juden in 
Deutschland dazu. Sie alle haben 
es sich zur Aufgabe gemacht, bei 
sozialer, gesundheitlicher und 
sittlicher Gefährdung bzw. Not 
vorbeugend oder heilend in orga-
nisierter Form zu helfen. 

Die in Wismar ansässigen 
Wohlfahrtsverbände haben sich 
in den vergangenen Jahren nicht 
nur auf dem Gebiet der Pflege 
und Betreuung älterer Menschen 
konzentriert, sondern unterhal-
ten moderne Kindertagesstätten, 
gesundheitsfördernde Betreu-
ungseinrichtungen und helfen 
sogar bei der Lebensmittelver-
sorgung Notbedürftigter (Wis-
marer Tafel). Hinzu kommt z. B. 
der Einsatz im Rettungsdienst 
und in der Notfallnachsorge.

Dabei wird zwar der größte 
Teil der Leistungen aus staatli-
chen Mitteln und Sozialversiche-
rungen finanziert. Jedoch geht 
es auch hier ohne ehrenamtliche 
Unterstützer und Förderer nicht, 
alle Aufgaben zu bewältigen. 
Jeder ist gefragt, zu helfen. Da-
bei zählt Geld genauso wie Zeit. 
Und: „Helfen steht einfach jedem 
gut!“ Ines Raum 

Wie ein Lauffeuer verbreitete 
sich in den frühen Morgenstun-
den des 9. Januar 1948 die Nach-
richt, dass das städtische Thea-
ter an der Mecklenburger Straße 
völlig ausgebrannt war. Dies be-
deutete zunächst nach den nicht 
unerheblichen Kriegsschäden 
unter Wismars Kulturdenkma-
len einen erneuten unersetzba-
ren Verlust im Kulturleben der 
Stadt. Als Brandursache sprach 
man von Defekten in der elektri-
schen Anlage und heute erinnert 
nur noch der Name des sich dort 
befindlichen „Theaterparkplat-
zes“ an das Kulturgebäude.

Die Wismarer hingen an ihrem 
Theater und umso größer war 
der Schock, als sie vor der Ruine 
standen. 

Sehr schnell waren sich die 
Menschen der Stadt über den 
Wiederaufbau einig. Doch das 
Geld war drei Jahre nach Kriegs-
ende knapp und ein Neubau am 
alten Platz völlig ausgeschlos-
sen.

Der heute längst verstorbene 
Architekt Leo Einzig legte be-
reits einige Tage später dem The-
aterausschuss der Stadt Wismar 
bereits einen Vorschlag für den 
Ausbau der ehemaligen Exer-
zierhalle an der Philipp-Müller-
Straße vor.

Bereits am 10. Februar 1948 
begannen die Arbeiten. Es war 
damals eine leere Halle mit ei-
nem Garagenanbau, die durch 
den Anbau zweier Seitenbühnen, 
der Garderobenbaracke sowie 
des Kassenraumes mit der Klei-
derablage auf das benötigte Maß 
erweitert wurde.

Alle Einrichtungen muss-
ten mühsam beschafft werden. 
Während der größte Teil der 
Bau- und Ausbauarbeiten von 
Wismarer Firmen und landesei-
genen Betrieben durchgeführt 
wurde, kamen die Luftheizung, 
die Bühnenbeleuchtung und die 
Bühnentechnik aus Berlin.

Das Theatergestühl und die 
Vorhänge lieferte das Land Sach-
sen. In nur 13 Monaten wurde 

Wismar eröffnete vor 60 Jahren sein 
neues Theater mit Schillers „Maria Stuart“ 

der Theaterbau fertig gestellt, 
der aber nur ein Behelfsbau sein 
sollte. Doch wie so oft halten 
Provisorien länger als eigentlich 
geplant.

Mit einer Festwoche vom 
27. März bis zum 2. April 1949 
wurde das Theater eingeweiht. 
Die Premierenaufführung war 
das Schauspiel „Maria Stuart“ 
von Friedrich Schiller und in der 
Festwoche kam an jedem Abend 
die gesamte Bandbreite des En-
sembles zum Ausdruck. Neben 
Oper, Operette, Konzert, Ballett 
war auch die Niederdeutsche 
Bühne vertreten.

Erstmals in seiner Theaterge-
schichte verfügte das neue Haus 
über ein eigenes Ensemble mit 
Schauspielern, Sängern und 
Musikern. Einige Künstler, die 
später sehr bekannt wurden, wa-
ren in Wismar und „gingen den 
Weg durch die Provinzen“. Man 
wurde nicht zum Star gemacht, 
sondern dies musste schon hart 
erarbeitet werden. 1963 wurde 
jedoch das Wismarer Ensemble 
aufgelöst und das Theater ist seit-
dem eine „bespielbare Bühne“ 
mit abwechselnden Kooperati-
onsverträgen mit den Theatern 
Schwerin und Rostock, aber auch 
eigener Regie. Wismars Theater 

bietet seitdem durch seine freie 
Gestaltung auch die Chance, 
ebenso frei nach Wirtschaftlich-
keit zu agieren. Besonders in den 
letzten Jahren wurde das Pup-
pentheater zum festen Bestand-
teil im Spielplan.

Ein Höhepunkt im Kulturka-
lender der Hansestadt ist alle 
zwei Jahre das Internationale 
Straßentheaterfest „boulevArt“ 
geworden, bei dem die ganze 
Altstadt zur Bühne wird und das 
Tausende Gäste nach Wismar 
lockt.

Das Theater Wismar wäre 
jedoch ohne die über die regio-
nalen Grenzen hinaus bekannte 
Niederdeutsche Bühne Wismar 
mit seinem hervorragenden En-
semble und seiner beispiello-
sen Jugendarbeit um ein Genre 
ärmer. Sie zieht immer wieder 
das Publikum an und bereichert 
unseren wertvollen Volksschatz 
– unsere plattdeutsche Sprache.

Am 27. März dieses Jahres 
wird nun das Theater am Stand-
ort in der Philipp-Müller-Straße, 
das seit dem vergangenen Jahr 
schon von weitem mit seinem 
neuen Foyer in Richtung Bür-
germeister-Haupt-Straße strahlt, 
60 Jahre alt.

Wenn sich hinter dem Samt-
vorhang auch nicht gerade die 
Bretter, die die Welt bedeuten, 
befinden, gibt es hier eine Büh-
ne, die unzählige junge und äl-
tere Zuschauer mit Schauspiel, 
Märchenaufführungen, Kaba-
rett, Frühlingsgalen, CIOFF-
Festivalen, Konzerten oder Dia-
Shows in ihren Bann zogen und 
für das kulturelle Leben in der 
Hansestadt von großer Bedeu-
tung sind.

Anlässlich des 60-jährigen 
Geburtstages findet am Freitag, 
dem 27. März, um 19.30 Uhr ein 
Konzert mit dem Polizeiorches-
ter Schwerin statt und es wird 
eine Publikation erscheinen, die 
die „60 Jahre Wismarer Theater 
am neuen Standort“ Revue pas-
sieren lassen.  Detlef Schmidt

Das neue Foyer des Theaters mit der großen Fensterfront wurde im Frühjahr 
des vergangenen Jahres eingeweiht. Foto: Horst Winter

Der Zuschauerraum des Wismarer Theaters bietet insgesamt 536 Plätze, die 
oft auch bis auf den letzten Sitz ausverkauft sind.  Foto: Archiv Theater Wismar

Bedürftigen 
helfen

Der Wismarer Kiwanis Club 
„Wismar-Hanse e.V.“ setzt sich 
vornehmlich für die Belange 
bedürftiger Kinder in der Han-
sestadt Wismar ein. So übergab 
der Club kürzlich an Pastor Ro-
ger Thomas von St. Nikolai eine 
Spende zugunsten des Projektes 
„Tisch für Leib und Seele“, das 
gerade von bedürftigen Familien 
gerne angenommen wird. Im ver-
gangenen Jahr konnten ein mehr-
tägiger Segeltörn mit Jugendli-
chen auf der „Atalanta“, der 
Kindertag in Wismar sowie zwei 
begabte, aber bedürftige Musik-
schüler unterstützt werden.

„Wir freuen uns über jeden, 
der bei uns mitmachen will. Es 
geht locker und fröhlich, aber mit 
dem nötigen Ernst bei uns zu. So 
können wir unsere Mitglieder zu 
den Aktivitäten zugunsten unse-
rer Kinder und Jugendlichen be-
geistern“, so Kiwanis-Präsident 
Dirk Heinemann.

Zurzeit bereitet der Kiwanis 
Club ein Kindertagsfest vor, 
das auf dem freien Platz hinter 
der Volksbank stattfinden wird. 
 Detlef Schmidt
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Cheese & Ham Bagel Italian BagelChicken Bagel Cream Cheese Bagel

Ihr McCafé in Ihren McDonald’s Restaurants in Wismar, Am kleinen Stadtfeld 11, Schwerin, Grabenstraße 6 
und Parchim • www.mcdonalds-mv.de

5932-1-28-AZ-43636.indd   1 02.03.2009   14:02:10 Uhr

Buchhaus Weiland • Hinter dem Rathaus • 23966 Wismar 
Telefon: 03841 40100 • service@wismar.weiland.de

Die Belagerung und eroberung  
Wismars durch die Dänen
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KLEINE REIHE»Wismarer Kostbarkeiten«

Wie die Dänen nach Wismar kamen…

Detlef Schmidt

5,00 €

KLEINE REIHE»Wismarer Kostbarkeiten«
Wussten Sie, dass es während der 200-jährigen Schwedenzeit Wismars auch ein kurzes dänisches Intermezzo gab? Von 1675 bis 1680 gehörte Wismar zum  Königreich Dänemark. Der Heimatforscher Detlef Schmidt recherchierte über diese Zeit und kam dabei einem interessanten „nassen“ Geheimnis auf die Spur…

Belagerung Wismars durch die Dänen 1675

5,– E

Wie die Dänen nach 
Wismar kamen

Wussten Sie, dass es während der 
155-jährigen Schwedenzeit Wis-
mars auch ein kurzes dänisches 
Intermezzo gab? In der Zeit von 
1675 bis 1680 gehörte die Stadt 
nämlich zum Königreich Däne-
mark. 

Der Heimatforscher Detlef 
Schmidt recherchierte über diese 
Zeit und kam dabei einem sehr 
interessanten „nassen“ Geheim-
nis auf die Spur. Dieses lüftet 
er in der neuen Weiland-Publi-
kation aus der Serie „Wismarer 
Kostbarkeiten“, die ab sofort in 
der Buchhandlung Hinter dem 
Rathaus erhältlich ist.

Der Autor und Heimatforscher Detlef 
Schmidt mit seiner Sammlung hitori-
scher Quellen. In der Hand hält er das 
neue Buch über Wismars Dänenzeit.

Mode Express  
mit neuem Outfit

Frühjahrsmode zur Wiedereröffnung des Textilgeschäftes  
in der Dankwartstraße

Hell und freundlich im neuen 
Ambiente präsentierte sich die-
ser Tage das Mode Express Ge-
schäft in der Dankwartstraße 18 
in Wismar.

Viele Kunden kamen zur Wie-
dereröffnung und Dörthe Wag-
ner und ihr Team hatten alle 
Hände voll zu tun, denn die Viel-
falt und erstklassige Qualität der 
aktuellen Frühjahrsmode kam 
bei den Kunden super an. 

Bunte Farben von gelb, grün, 
lila, orange bis hin zu türkis be-
stimmen bei Mode Express das 
Bild, machen gute Laune und 
sind einfach anziehend. Schwarz, 

weiß und rot – die Klassiker –
sind aber auch weiterhin voll im 
Trend und bestechen durch die 
klare Linie.

Wenn auch Sie neugierig ge-
worden sind, dann schauen 
Sie doch einfach mal bei Mode 
 Express rein und sehen sich in 
aller Ruhe um, probieren an oder 
aus und lassen sich kompetent 
und freundlich beraten.

Gemeinsam mit ihrem Team 
möchte sich Dörthe Wagner auf 
diesem Weg bei allen Kunden 
für das Vertrauen und die vielen 
Glückwünsche und Präsente be-
danken.  B. F.

Inhaberin Dörthe Wagner (re.) und Mitarbeiterin Ursula Kohlscheen Foto: B. F.

Gemeinde Gägelow: Baugrundstücke
vor den Toren der Hansestadt Wismar

erschlossen, bauträgerfrei, ab 44 E/m2

Verkauf: Telefon: 038427 4527

Tel. + Notdienst: 03841 783358
Lübsche Str. 97a · 23966 Wismar

Wicke GmbH

Gewerbegebiet Hoher Damm • Am Seeufer 1 
23970 Wismar • Tel.: (03841) 21 49 81

Montag – Freitag 10.00 – 18.00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Objekt- und Wohnraumberatung:

•	Dekorationen		
•	 Sonnen-	und		
	 Sichtschutz
•	eigene	Polsterei

•	Naturmatratzen
•	Allergiegetestete	
	 Haushaltswäsche
•	 Bodenbeläge	aller	Art

Christof Kohlmayr, Raumausstattermeister
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Dass die Senioren der Ortsstel-
le Wismar des Bahnsozialwerks 
(BSW) an der Entwicklung ih-
rer Heimatstadt sehr interessiert 
sind, zeigte sich wieder ein-
mal Ende Februar in einer Ge-
sprächsrunde mit Vertretern der 
SPD-Fraktion der Bürgerschaft 
unserer Hansestadt. Einer Ein-
ladung des Ortsvorstandes des 
BSW waren der Präsident der 
Bürgerschaft Dr. Gerd Zielen-
kiewitz und die Bürgerschafts-
mitglieder Karin Lechner und 
Kerstin Adam zu einer gemütli-
chen Runde in den „Yachthafen 
Wismar“ gefolgt.

Dr. Gerd Zielenkiewitz hat-
te zu Beginn mit einer kurzen 
Übersicht  anstehende Aufgaben 
und Probleme der Stadt Wismar 
und insbesondere der Bürger-
schaft in der gegenwärtigen Si-
tuation umrissen. Wertvolle und 
interessante Hinweise gab er den 
anwesenden Seniorinnen und 
Senioren über die Möglichkeiten 
der aktiven Beteiligung der Bür-
ger an den Entscheidungen der 
Bürgerschaft durch schriftliche 
Eingaben bzw. der Teilnahme 
am öffentlichen Teil der Bürger-
schafts- und Ausschusssitzungen.

Aus dem Kreis der über 20 
Teilnehmer/innen kam dann 
auch eine lebhafte Diskussion zu-
stande über Pro und Kontra zum 

Bahntunnel Poeler Straße, über 
die sinnvolle Nutzung der ehe-
maligen Parkplatzfläche an der 
Marienkirche, den Baubeginn 
des lange zugesagten Einkaufs-
zentrums in der Gartenstadt und 
vieles mehr. Besonders bewegte 
die ehemaligen Eisenbahner die 
Gestaltung des Bahnhofsvor-
platzes. Hier wurde konkret die 
schon lange auch vom Senioren-
beirat der Stadt unter Leitung 
von Karin Lechner gestellte For-
derung eines Fußweges direkt 
von der Bushaltestelle am Bahn-
hof zum Bahnsteig unterstützt. 
Die nicht mehr genutzten Gleise 
sollten aufgenommen und der 
Freiraum endlich für vernünftige 
Parkplätze am Bahnhof verwen-
det werden. Dann hätte auch die 
Quälerei durch die Unterführung 
ein Ende und Behinderte sowie 
Mütter mit Kindern könnten ge-
fahrlos die Bahnsteige erreichen.

Kerstin Adam gab noch den 
Hinweis, dass zur Bahntunnel-
problematik eine öffentliche 
Anhörung am 9. März 2009 im 
Zeughaus stattfindet.

Am Ende der Veranstaltung 
konnte festgestellt werden, dass 
derartige Gespräche von beiden 
Seiten für eine fruchtbare bür-
gernahe Politik als sehr interes-
sant und wichtig anzusehen sind.

 Peter Hackmann

Politikinteressierte Senioren

TeRMIne
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 Unternehmen in der Hansestadt Wismar 
sowie in den Umlandgemeinden Gägelow, 

Proseken, Zierow und Barnekow

350 Rosen für berufstätige Frauen
Auch in diesem Jahr ließ es sich der Präsident der Wismarer Bür-
gerschaft Dr. Gerd Zielenkiewitz nicht nehmen, anlässlich des In-
ternationalen Frauentages 350 Rosen an berufstätige Frauen in der 
Hansestadt Wismar zu übergeben. So überraschte er auch die   Mit-
arbeiterinnen der WISMAR-ZEITUNG.

Dr. Gerd Zielenkiewitz hatte viele Fragen der Senioren zu beantworten.

7. Wismarer  
Heringstage

21. März bis 5. April 2009
Teilnehmende Restaurants

 ■ Galerierestaurant „To’n Ossen“, 
Bohrstraße 12

 ■ Restaurant „Zum kleinen 
Mönch“, Lübsche Straße 37

 ■ Steigenberger Hotel „Stadt 
Hamburg“, Am Markt 24

 ■ Restaurant & Hotel Wismar, 
Breite Straße 10

 ■ Restaurant „Zum Weinberg“, 
Hinter dem Rathaus 3

 ■ Restaurant „Alter Schwede“, 
Am Markt 19

 ■ Brauhaus am Lohberg, Kleine 
Hohe Straße 15

 ■ Gasthaus „Lübsche Thorweide“, 
Bürgermeister-Haupt-Straße 46

 ■ Phönix Hotel Seeblick, ernst-
Scheel-Straße 27

 ■ Phönix Hotel Reuterhaus, Am 
Markt 19

 ■ Phönix Hotel Schäfereck, Am 
Schäfereck 1, Groß Strömkendorf

 ■ Gaststätte „To’n Zägenkrog“, 
Ziegenmarkt 10 

 ■ Gaststätte „Die Scheune“, 
Dammhusener Hof 1

 ■ Café und Restaurant „Kiek in“, 
Rudolf-Breitscheid-Straße 88b

 ■ RAMADA Treff Hotel, Bellevue 
15, Gägelow

 ■Möllers Krug, Haus Nr. 1, Wan-
gern (Poel)

 ■ Hotel Schloss Gamehl, Haus Nr. 
26, Benz, OT Gamehl

 ■ Landgasthof Knoll, Gallenti-
ener Weg 1, Zickhusen 

 ■ Gasthof „Klaus Störtebeker“, 
Hauptstraße 4, 23968 Proseken

21.03.2009
 ■ eröffnung der 7. Wismarer He-

ringstage, 10.00 Uhr, Alter Hafen, mit 
Umzug zum Marktplatz

 ■ Fahrradtour mit dem ADFC: Auf 
dem neu erbauten Radweg nach Tim-
mendorf auf die Insel Poel (35 km), 
Treff: 9.00 Uhr, neben dem Rathaus

 ■ Fußball, Verbandsliga, 1. Männer: 
FC Anker Wismar – 1. FC Neubran-
denburg 04, 14.00 Uhr, Kurt-Bürger-
Stadion

 ■ Ralf Herzog und Jürgen Haase, 
Knigge 2000, 19.30 Uhr, Theater 
Wismar

22.03.2009
 ■ Orgelmusik & Texte zur Passi-

on mit KMD eberhard Kienast und  
Pastor Christian Schwarz, 17.00 Uhr, 
Neue Kirche, St.-Marien-Kirchhof

25.03.2009
 ■ „einmal Bolivien und zurück“ mit 

Franz Werfel, 19.30 Uhr, Theater Wis-
mar

26.03.2009
 ■Musizierstunden der Musikschule, 

17.00 Uhr, Saal der Musikschule Wis-
mar, Turnplatz 5

Kies* – Splitt – Dung – 
Mutterboden – 
– Fließbeton –

– Natursteinpflaster –
* auch Lagerverkauf

liefert
Wismar Control • Am Hafen

Tel. 03841 250231

Winterrabatt 
auf alles

(außer Beton) bis 31.03.2009

Hinter dem Rathaus 2 
23966 Wismar

Telefon: 03841 704670
www.schuelerhilfe.de

Beratung vor Ort: Mo.–Fr. 15.15–17.45 Uhr

Fit in der Schule –
selbstbewusst im Leben!

„Büffelcamp“
vom 17. bis 19. april 2009

in Vogelsang/heimvolkshochschule
Prüfungsvorbereitung 

einmal anders

Wismar 03841 284050
Schwerin 0385 555571

23966 WISMAR / NEUSTADT 34 

Transporte und Umzüge
23966 Wismar · Neustadt 34

Tel.: 03841 / 284619 und 0172 / 3806398

Rufen Sie uns an!
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TeRMIne

 ■ Livemusik von Nikolaus Herdie-
ckerhoff, 19.30 Uhr, Cafè „Alte Lö-
wenapotheke“

 ■ Country-Songs mit der Norwegerin 
Benedicte Braenden, 20.00 Uhr, Gale-
rie Kunststoff

 ■ „Young & Heart“ – musikalischer 
Dokumentarfilm von Stephan Walker, 
20.30 Uhr, Tikozigalpa

27.03.2009
 ■ Kinder-Uni Wismar: „Warum gibt 

es so viele Sprachen?“, 15.00 und 
16.30 Uhr, Hochschule Wismar, 
Haus 1, Hörsaal 101 

 ■ Langer Saunaabend im Wonnemar
 ■ Jahreshauptversammlung des 

Stadtsportbundes, 19.00 Uhr, Zeug-
haus

 ■ Ausstellungseröffnung: Fotodo-
kumente zwischen 1945 und 1989, 
19.30 Uhr, Stadtgeschichtliches Mu-
seum „Schabbellhaus“

28.03.2009
 ■ „Die drei kleinen Schweinchen“ 

– Puppenspiel, 16.00 Uhr, Theater 
Wismar 

 ■ Handball-Regionalliga, 1. Frauen: 
TSG Wismar – TSV Owschlag, 16.00 
Uhr, Sporthalle, Bürgermeister-
Haupt-Straße

30.03.2009
 ■ „Mein Onkel erich“, Literarischer 

Abend mit Dr. Rolf-D. Klodt, 19.00 
Uhr, Zeughaus

31.03.2009
 ■ Unternehmer fragen – die Bür-

germeisterin der Hansestadt Wismar 
antwortet, 18.00 Uhr, Steigenberger 
Hotel Stadt Hamburg

02.04.2009
 ■ Vortrag: „Das Redentiner Oster-

spiel – ein mittelalterlicher Schatz 
Wismars“, 19.00 Uhr, Marienkirch-
turm

03.04.2009
 ■ Ausstellungseröffnung: „In der 

Natur des Menschen…“, Martin Jam-
borsky, Mike Haldi und Franziska 
Podszuck, 19.30 Uhr, Baumhaus, Am 
Alten Hafen

 ■ „Non(n)sens“ – ein Musical von 
Dan Goggin, Musik- und Kunstschule 
Ataraxia, 19.30 Uhr, Theater Wismar

 ■ Langer Saunaabend im Wonnemar
04. bis 05.04.2009

 ■ Ostermarkt im Rathaus
04.04.2009

 ■ Fahrradtour mit dem ADFC: Rund 
um Wismar über Barnekow, Lübow 
und Redentin (50 km), Treff: 9.00 Uhr, 
neben dem Rathaus

 ■ Öffentliche Pilzwanderung, Staats-
forst Jamel bei Sternberg (Fahrge-
meinschaft mit dem PKW), Treff: 
8.00 Uhr, ZOB Wismar

 ■ Fußball, Verbandsliga, 1. Männer: 
FC Anker Wismar – FC eintracht 
Schwerin, 14.00 Uhr, Kurt-Bürger-
Stadion

05.04.2009
 ■ „Vom Wolf und dem mutigen Ha-

sen“, Puppenspiel mit Sabine Zinn-
ecker, Dorftheater Siemitz, 16.00 Uhr, 
Theater Wismar 

 ■ „Baumann und Clausen“ – Die 
Wende in 90 Minuten, 18.00 Uhr, 
Theater Wismar

 ■ Lesebühne WortReich: „Tapeten-
wechsel“, 19.00 Uhr, Cafè „Alte Lö-
wenapotheke“

26.03.2009

Treppen- und 
Parkettrenovierung
03841-225430 

www.gsd-wismar.de

Einzelnachhilfe
– zu Hause –

qualifizierte Nachhilfelehrer für alle Fächer 
z. B. Mathe, Deutsch, Englisch usw.

Nachhilfeinstitut
03881 758843 
03841 327787 
abacus-nachhilfe.de

Nachhilfelehrer für 
Englisch gesucht

Tel.: 03841 327787

BooTsführErschEinE / funkzEugnissE

SEGELSCHULE CIPRA  Tel.: 03841-212596  
Klußer Damm 1, 23970 Wismar  E-Mail: info@wassersport-wismar.de

www.segelschule-cipra.de    

• Sportbootführerschein Binnen Wochenendlehrgang: 21.03.09, 9.00 Uhr
• Sportbootführerschein See Abendlehrgang: 30.03.09, 18.00 Uhr
• Segelkurse auf Jollen und Yachten ab April

Hier können Sie sich zu Hause fühlen!

Wobau – gut und sicher wohnen

WOHNUNGSBAU-GESELLSCHAFT mBH 
DER HANSESTADT WISmAR
JURI-GAGARIN-RING 55, 23966 WISmAR

TEL.: (03841) 757-0, Vermietung@wobau-wismar.de

WWW.WOBAU-WISmAR.DE

• Kinder-Bonus
Sie sparen ein Jahr lang die 
Miete fürs Kinderzimmer!  

• Umzugs-Bonus
Neumieter der Wobau unter-
stützen wir beim Umzug!

2 zimmer,  Küche, Wannenbad, Balkon, Rudolf-Breitscheid-Str. 48,
 57,17 m², 2. OG, KM 305,86 €, NK 120,00 €
3 zimmer,  Küche, Wannenbad, Balkon, Liselotte-Herrmann-Str. 22,
 65,39 m², 1. OG, KM 349,84 €, NK 111,00 €
3 zimmer, Küche mit EBK, Duschbad, Am Lembkenhof 24,
 66,82 m², 1. OG, KM 357,49 €, NK 164,00 € 
3 zimmer,  Küche, Duschbad, Balkon, Bruno-Tesch-Straße 27,
 66,91 m², 1. OG, KM 357,97 €, NK 130,00 € 
3 zimmer,  Küche, Duschbad, Rudolf-Breitscheid-Straße 37,
                64,68 m², 3. OG, KM 329,87 €, NK 120,00 €                

Alle Angebote  zzgl. Mietkaution

InnOVATIV   KOMPeTenT   exKluSIV

Das Kosmetikhaus

Die Vereinigung von Wohlbe-
finden und Wirkung finden an-
spruchsvolle Kunden seit Janu-
ar 2009 im Kosmetikhaus Am 
Schilde 7a in Wismar. 

Hier werden exklusive Kosme-
tikbehandlungen für die Dame 
und den Herrn mit den Produk-
ten WUNDERKIND by WOLF-
GANG JOOP und SOTHYS Paris 
angeboten.

Darüber hinaus bietet die 
Schönheitsexpertin ihren Kun-
den weitere Behandlungen wie 
z. B. Wimpernverlängerung, me-
dizinische Fußpflege, Nagelmo-
dellage, Enthaarung, Visagistik 
und vor allem professionelles 
Permanent Make-up an.

Um Ihnen ausdrucksstarke 
dauerhafte Schönheit zu verlei-

hen, wird Ihnen hier die Aus-
führung eines individuell auf Ihr 
Gesicht abgestimmtes Conture-
Make-up garantiert.

DAS KOSMETIKHAUS hat 
Dienstag bis Freitag von 10.00 
bis 18.00 Uhr, Samstag von 
9.00 bis 12.00 Uhr und selbst-
verständlich nach individueller  
Terminvereinbarung für Sie ge-
öffnet.

Auch Ihr      soll Ostern gut 
aussehen… 

Verschenken Sie Schönheit!

Telefonisch erreichen Sie  
DAS KOSMETIKHAUS  

unter der Telefonnummer  
0173 6105271.

Breite Straße 53
23966 Wismar

Bauer Immobilien Wismar
Tel.: 03841 328750 · Handy: 0160 94662071

www.bauer-immobilien-wismar.de

Kirchdorf – helle 2-Raum-ETW,  
38 m2 Wfl., EBK, Bad, TG-Stellplatz
 KP: 44.500,– E (zzgl. NK)

Der AutoglAs Wicke gmbH

Jetzt 

Lübsche Straße 97a
(am PLUS-MaRkT)

23966 Wismar
Tel.: 03841 783329
Fax: 03841 783359

reifen
und -service

nEu

Weitere angebote unter
www.christiane-bartz.de

Christiane Bartz 
Immobilien

Hauptstraße 24, Bad Kleinen 
Tel.: 038423 51680 o.  0172 3016415

Doppelhaushälfte in 
Wismar-Süd zu verkaufen
Alleinnutzung oder Vermietung
3 abgeschlossene Wohnungen

Ende 2005 komplett saniert

ca. 210 m2 Wohnfläche
ca. 658 m2 Grundstück 

KP: 289 T€ zzgl. NK
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Aus der Geschichte eines 
Wismarer Militärbaues  

von Detlef Schmidt

Etwas abseits am Rande der Wis-
marer Altstadt befindet sich das 
Zeughaus oder Königliches Ma-
gazin, wie es die Schweden als 
Erbauer nannten. Doch das heu-
tige Haus ist bereits der zweite 
Bau, nachdem das 1689 von der 
schwedischen Besatzung errich-
tete Zeughaus im Sommer 1699 
durch eine Explosion der sich in 
unmittelbarer Nachbarschaft be-
findlichen Pulvertürme förmlich 
mit in die Luft flog.

Die Explosion war so stark, 
dass weite Teile der westlichen 
Altstadt stark in Mitleidenschaft 
gezogen wurden. Noch 1803 sah 
sich der Wismarer Rat gezwun-
gen, zu verbieten „hinter der 
Mauer beym Pulverthurm mit 
einer Tabackspfeife“ umherzu-
gehen.

Unmittelbar nach dem Un-
glück begannen die Neubauar-
beiten am Zeughaus, das sich 
zum damaligen Zeitpunkt fast 
an der Stadtmauer befand, so-
dass die heutige Hofeinfahrt die 
eigentliche Zufahrt ist, worüber 
sich auch der stilisierte eingemei-
ßelte Namenszug des Schweden-
königs Karl XII. befindet, von 
dem der Ausspruch überliefert 
ist, dass Wismar die Stadt mit 
den „silbernen Wällen“ ist. Er 
meinte damit die sehr hohen Kos-
ten, die die Schweden zur Befes-
tigung der strategisch wichtigen 
Stadt Wismar aufwenden muss-
ten. Er vergaß dabei aber den 
hohen persönlichen und materi-
ellen Eigenanteil der Wismarer 
an diesem Bauwerk anzugeben.

Das Zeughaus ist neben dem 
heutigen Arbeitsamt am Linden-
garten der zweite erhaltene Mili-
tärbau der Schweden in Wismar 
und diese Bestimmung charakte-
risierte auch den Stil: großzügig, 
wehrhaft und nüchtern. Bewun-
dernswert ist auch die hervorra-
gende Zimmermannsarbeit und 
die Statik dieses Hauses, das 
auch dazu beitrug, dass es jeder-
zeit den richtigen Nutzer fand.

Die Schweden hatten nur noch 
runde 100 Jahre das Haus ge-
nutzt und nach Abzug der Be-
satzer 1803 ging das Zeughaus, 
der Name blieb bis heute erhal-
ten, in das Eigentum der Stadt 
über, die es als Kornspeicher 
vermietete. 1848 wurde hier ein 
Wollmagazin mit jährlich statt-
findenden Märkten und Auk-
tionen zusätzlich eingerichtet 
und die seitwärts noch von den 
Schweden angebaute Rampe er-
laubte es, Pferdegespanne bis in 
den obersten Stock zu fahren. 
Ab 1904 ist es wieder als La-
gerraum für verschiedene Wis-
marer Kaufleute, ehe sich 1935 
die 1908 gegründete Wismarer 
Ingenieur-Akademie einmietete, 
die es schließlich als Ingenieur-
Hochschule bis 1992 für ver-
schiedene Einrichtungen nutzte.

Die Hansestadt Wismar hat 
ab 1992 wieder die Hausher-
renrechte in Anspruch genom-
men und das ehrwürdige Haus 
wurde mit privaten, auch vom 
schwedischen Königshaus kam 
ein Scheck, und öffentlichen Mit-
teln zu einem multifunktionel-
len Haus unter denkmalpflegeri-
schem Aspekt umgebaut. 

Am 2. Oktober 2000 wurde 
im sanierten Zeughaus die Stadt-
bibliothek eröffnet. Aber auch 
Ausstellungen, Konzerte und Ta-
gungen finden hier statt. Dabei 
kommen die großen räumlichen 
Ausmaße mit weiten stützfrei-
en Räumen zur Geltung und das 
Zeughaus kommt mit neuem Slo-
gan „Feiern, was das Zeug hält“ 
zu wiederkehrenden Ehren.

Schwedisches Zeughaus 
flog 1699 in die Luft

„Ich singe nicht für Daumenlut-
scher“, hat Gunter Gabriel ein-
mal gesagt. So spielte er unter 
anderem vor 100.000 Leuten 
beim Truckerfestival in Nürn-
berg. Am 10. Juni um 19.30 Uhr 
aber gastiert Gunter Gabriel auf 
Einladung der Buchhandlung 
Weiland im Zeughaus. Anläss-
lich des Erscheinens seiner Au-
tobiografie „Wer einmal tief im 
Keller saß“ können sich Fans 
auf eine Konzertlesung freuen, 
bei der er sowohl seine großen 
Country-Hits (z. B. „He Boss, ich 
brauch mehr Geld“), Interpreta-
tionen von Johnny-Cash-Songs, 
aber auch Kostproben aus sei-
nem Buch vorstellen wird.

Karten für die Konzertlesung mit 
Gunter Gabriel gibt es ab sofort für 
6 euro bei Weiland.

Gunter Gabriel im Zeughaus

1. Literaturfest im Zeughaus 
Der Förderverein der Stadt-
bibliothek e. V. lud seine Mit-
glieder vor wenigen Tagen zum 
1. Literaturfest ins Zeughaus 
ein. An einer langen Tafel quer 
durch den Zeughaussaal gab 
es für die 45 Teilnehmer nicht 
nur kulinarische Spezialitäten, 
sondern auch jede Menge Lite-

ratur in Form von kurzen Bei-
trägen. Musikalisch wurde das 
Literaturfest vom Klarinettisten 
Roman Samsovici begleitet. Hö-
hepunkt des Abends war eine 
Versteigerung u. a. von gespon-
serten Bücherpaketen, die 180 
Euro zugunsten der Bibliothek 
einbrachte. 

Trotz oder vielleicht gerade we-
gen seiner Schrullen muss man 
ihn einfach mögen – den Onkel 
Erich – aus Wismar. Da gibt es 
die panische Angst des einge-
fleischten Junggesellen 
vor Hexen und Geis-
tern oder seine Marot-
te, auf der täglichen 
Bahnfahrt zur Arbeit 
zwischen Wismar und 
Schwerin – in Lübstorf 
– noch einen Zwischen-
stopp einzulegen, um 
körperwarme Ziegen-
milch mit besonderer 
Heilkraft zu sich zu nehmen. 
Das sind Situationen, die zum 
Schmunzeln verleiten. 

Der Autor Rolf-D. Klodt wurde 
in Wismar geboren und verleb-
te seine Kindheit und Jugend im 

lesung „Mein Onkel erich“
ländlichen Raum Mecklenburgs. 
Rückblickend sagte der heute 
fast 67-Jährige, dass er eigentlich 
schon immer ein gewisses  Faible 
für das Schreiben hatte. Doch 

handfester als der Jour-
nalismus schien dem 
Abiturienten damals 
die Chemie. Er studierte 
in Merseburg, arbeitete 
lange Jahre in der For-
schung. Aber der Hang 
zur Schreiberei bleibt 
zeitlebens. Und kaum 
war er Rentner, feilte 
er am Manuskript sei-

nes ersten Romans „Mein Onkel 
Erich“, aus dem Rolf-D. Klodt auf 
Einladung des Fördervereins der 
Stadtbibliothek am Montag, dem 
30. März 2009, um 19.00 Uhr im 
Zeughaus, lesen wird. 

Seitenansicht und Grundriss von 
1686 Quelle: Reichsarchiv Stockholm

Foto: Detlef Schmidt
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Happy Birthday, MEZ!
Das MEZ in Gägelow hat Ge-
burtstag. 17 Jahre ist es nun her, 
dass das erste Einkaufszentrum 
Meck lenburg-Vorpommerns 
seine Türen öffnete. Viele erin-
nern sich vielleicht noch an die 
kilometerlangen Staus auf den 
Zufahrtsstraßen dorthin. Jeder 
wollte einfach bei der Eröff-
nungsparty dabei sein. Heute 
rollt der Verkehr natürlich rei-
bungsloser, aber wenn, wie am 
28. und 29. März, so richtig ge-
feiert wird, sollte man nicht nur 
für den Bummel im Haus, son-

dern auch für die Anfahrt wieder 
ein wenig mehr Zeit einplanen. 
Spiel, Spaß, Mode und gute Un-
terhaltung bei einem Gläschen 
Sekt oder einem Stück Geburts-
tagstorte sorgen für einen kurz-
weiligen Aufenthalt und die vie-
len besonderen Angebote in den 
einzelnen Geschäften werden 
Sie sicher überzeugen. 

Auf eine gemeinsame schöne 
Geburtstagsfeier mit vielen Gäs-
ten freuen sich alle Mieter des 
MEZ in Gägelow.   

Mecklenburger Straße 6  (Am Markt) · Tel.: (03841) 200053
ELEKTROHAUS LORENZ

FrühlingsFest
im MEZ in Gägelow  
28./29. März 2009

Gut einkaufen – kostenlos parken!
Marktstraße 1 · 23968 gägelow 
telefon: 03841 643448 · Fax: 03841 633449

MEZ
Mein Einkaufs Zentrum

17 Jahre MeZ

verkaufsoffen von 12 bis 17 Uhr
Modenschauen, Clownerie und Jonglage  
mit Ilja und Janine

Stargäste Thomas Lück & Andreas Holm 
(Sonntag, 15.30 Uhr)

An beiden tagen Basteln und Kinderschminken.

Da muss ich hin.

samstag, 28. März 2009
Spiel & Spaß mit Dave Schwarz,  
Chor „Zeitlos“ und „Crazy Dixie Stompers“

sonntag, 29. März 2009

Grün und GünstiG
wiE niE!

Unser Angebotspreis

12.950 €*

*Angebotspreis unter rechnerischer Einbeziehung der staatlichen Umweltprämie für die Verschrottung 
eines Altautos (mind. 9 Jahre alt und mind. 1 Jahr auf den Käufer zugelassen): Angebotspreis für einen 
renault Clio Grantour 1.2 16V 74 kW (100 PS) 15.450 €, abzügl. 2.500,– € Umweltprämie = Ihr 
Preis 12.950 €. Gesamtverbrauch (l/100 km) innerorts 7,4, außerorts 4,8, kombiniert 5,8; CO2-
Emission Gesamtverbrauch: 7,4, kombiniert: 137 g/km (Messverfahren gem. RL 80/1268/EWG), zzgl. 
Überführung/Zulassung: 635,– €, Abbildung zeigt Sonderausstattung. 

rEnault Clio Grandtour dynaMiquE
1.2 16V TCE 74 kW (100 PS)
•	Klang-	&	Klima-Paket
•	Metallic-Lackierung 
•	Aktives	Kurvenlicht
•	Elektrische	Fensterheber	vorne
•	Elektrisch	beheizbare	Außenspiegel 

Chausseestraße 17  
23968 Gägelow

Telefon: 03841 62880  
www.autobauer-gaegelow.de

sofort 

vErfüGbar  

(2x)

Textile Autowäsche.
Mehr Freude am Lack.

23966 WismAr
Gewerbegebiet Rothentor
Flinkerskoppel 6
Tel.: 03841 762658

23968 gägEloW
Gewerbegebiet
Obere Straße 6
Tel.: 03841 643675

Komplettwäsche ist:
– Vorwäsche von Hand

– Superschaum
– Glanzpolitur

– Heißwachskonservierung
– Unterbodenwäsche

– Unterbodenkonservierung
– 2 x Trocknung

– Endkontrolle von Hand 
Staubsaugen solange Sie wollen!

nur 9,–E

Ab sofort Montag bis Freitag 16.00–18.00 Uhr

Durch neue Fördertechnik 
jetzt Breitreifen bis 340 mm möglich

19. März 2009 | 5/09 anzeigen Wismar-Zeitung | Seite 7



Seite 8 | Wismar-Zeitung 5/09 | 19. März 2009

Frühlingsfest in Steffin

Perfekte 
InsektenSchutzGitter
von Neher. Nach Maß.

am Seeufer 8 · 23970 Wismar
 Tel.:  (03841) 21  47  13
 Fax: (03841) 22  27  11

10% Winterrabatt

algu-tec Bäder gmBH 
ScHweriner StraSSe 11 
23966 Steffin

telefon:  03841-790013 
telefax: 03841-793013
www.algu-tec.com

Wie in jedem Jahr laden die Nutzer des Gewerbestandortes 
Schweriner Straße 11 in Steffin, Algu-tec Bäder GmbH, 
HLS Albrecht GmbH, Friedrich Lange GmbH Fachgroß-
handel Sanitär und Heizung sowie Fliesenstudio B 106 mit 
Werkzeughandel gemeinsam zum alljährlichen Frühlings-
fest am Samstag, dem 28.03.2009, ein.

Herzlich willkommen sind hierzu Kunden, Geschäfts-
partner, Häusle- und Bäderbauer von 10.00 bis 18.00 Uhr.

„Wir möchten so allen Partnern und Kunden für das 
Vertrauen danken, welches sie uns im vergangenen Jahr 
entgegenbrachten“, so Peter Albrecht, Geschäftsführer der 
HLS Albrecht GmbH.

Anlässlich der fertig gestellten Umbaumaßnahmen im 
Ausstellungsbereich werden tolle Bad- und Wellness-Pro-
dukte sowie innovative Haustechniklösungen mit dem 
Schwerpunkt „Erneuerbare Energien“ zur Schau gestellt. 
Im Rahmen des Frühlingsfestes werden Energiesparveran-
staltungen unter anderem zum Thema „Heizkosten halbie-
ren“ angeboten. 

Speziell im Bereich Bad und Wellness finden die Kun-
den komplett abgerundete Badkonzepte vor. Innerhalb der 
einzelnen „Badkojen“ können sich Interessierte in den ein-
gerichteten Badezimmern eine Vielzahl von Anregungen 
holen. Berater, welche ihre Fragen ausgiebig beantworten, 
stehen natürlich auch zur Verfügung. 

„Seit Anfang 2008 bieten wir unseren Kunden neben 
hochwertigen preiswerten Produkten nun auch individuel-

Gallentiner Chaussee 17 
23996 Bad kleinen 

Tel.: 038423 50286 · Fax: 038423 50284
Funk: 0173 2076308

www.fiesen-mahnel.de

FLIESEN 
MAHNEL

G
m
b
H

Beratung · ausführung
andreas Mahnel · Reinhard Mahnel 

– Stahlbauarbeiten
– Schmiedearbeiten
– Edelstahlarbeiten
– Treppenbau

Großer Schweißnachweis nach DIN 18800 –  
7 klasse E

• Beratung • Planung  
• Statik • Zeichnungen

Schlosserei / Stahlbau
Eric Bodenhaupt – Handwerksmeister

–  Schlüsselfertiger  
Hallenbau

– Sonderkonstruktionen
– Balkonanlagen

Mecklenburger Straße 5
23996 Neu Viecheln

Tel.: 038423 50891 · Fax: 038423 50893
Funk: 0172 4059902

E-Mail: info@stahlbau-bodenhaupt.de

Matthias Lindenmeier von der Firma Algu-tec Bäder GmbH berät seine 
Kunden fachgerecht und kompetent.

LARS SCHÖPPENER
Maurermeister

ALLES AUS EINER HAND! 
Rohbau · schlüsselfertig · Um- und Anbau · Reparaturarbeiten

Dorfstraße 15 · 23966 Triwalk
Tel.: 03841 780087 · Mobil: 0172  5232572
Fax: 03841 780089
www.bau-schoeppener.de · E-Mail: bau-schoeppener@t-online.de

Fleischerei G. Dargel

Bahnhofstraße 30
23970 Dorf Mecklenburg 
Tel./Fax: 03841 796742

fleischerei-dargel@web.de

Unser Angebot
– Frischfleisch
– hausgemachte  
 Wurstwaren
– Partyservice
– Imbiss
– Spanferkel am Spieß
–  Geschenkideen für besondere Anlässe

Sa. 28. März 2009
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Frühlingsfest in Steffin

HOCHBAU

 Zimmerei · Holzbau · Dachdeckung 

Dipl.-Ing. (FH) Marco Krentz
Spiegelberg 18
23966 Hansestadt Wismar
Telefon: (03841) 4  00  13  03
www.Hochbau-Krentz.de

Malermeister Hans-Jürgen Pagels KG
Hauptstraße 16 · 23974 krusenhagen 
Telefon 03841 214674 · Fax 214675

MalermeisterPagels@t-online.de · www.malermeister-pagels.de

Maler- und
Tapezierarbeiten
Wärmedämmung
PVC-Fußbodenbeläge
Teppichböden

Heizung · Lüftung · Sanitär · Solar
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Peter Albrecht
23966 Steffin · Schweriner Straße 11
Telefon: 03841 790488
www.albrecht-haustechnik.de

Klußer Damm 14
23970 Wismar

Telefon: 03841 250170
Telefax: 03841 40707
Mobil: 0171 6226133
E-Mail: info@glas-richert.de
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Dipl.-Ing. (FH) Robert Kieslich
23966 Hansestadt Wismar

Spielgelberg 18
Tel.: 03841 201541
Fax: 03841 201542

Planen und bauen von Gebäuden 
vor allem im Bestand

FliesenstUdio B 106
WerKzeUghandel
Frühjahrsangebote  

wie z.B. Bosch, Gartengeräte und vieles mehr!

Schweriner Straße 11 ·  23966 Steffin
info@shop-seltmann.de · www.shop-seltmann.de

le 3D-Badplanung in Verbindung 
mit einer Komplettlösung von 
der Planung bis zur Übergabe – 
und das aus einer Hand! Hierfür 
konnten wir eine erfahrene Bad-
planerin gewinnen“, freut sich der 
Vertriebsleiter der Algu-tec Bäder 
GmbH, Matthias Lindenmeier.

An diesem Tag haben Groß und 
Klein Gelegenheit zum Schnup-
pern, Fachsimpeln und Feiern. 
Parkplätze sind auf dem üppigen 
Firmengelände ausreichend vor-
handen und für das leibliche Wohl 
ist auch dieses Jahr wieder mit 
Spanferkel, Bierwagen etc. aus-
reichend gesorgt. Untermalt von 
Livemusik wird sicherlich die 
richtige Festtagsstimmung auf-
kommen. 

Um nach der „verregneten Er-
fahrung“ des Jahres 2009 witte-
rungsunabhängig zu sein, findet 
die Veranstaltung dieses Jahr in 
der geräumigen Halle statt. 

Für die Kunden und Interessen-
ten von morgen wird eine ausgie-
bige Kinderspielecke zur Verfü-
gung stehen, sodass die Weichen 
für ein tolles, entspanntes und 
auch informatives Frühlingswo-
chenende gestellt sind.

Daniela und Peter Albrecht bei der Vorbereitung des Frühlingsfestes

ADFC startet in  
die neue Saison 
Der Wismarer ADFC (Allgemei-
ner Deutscher Fahrradclub) lädt 
am 21. März 2009 zur ersten 
Radtour in der neuen Saison zur 
Insel Poel ein.

„Radfahren ist in der Freizeit 
eine der schönsten und im Alltag 
eine der sinnvollsten Fortbewe-
gungsmöglichkeiten“, so Marie-
Anne Schlaberg, Vorsitzende der 
Wismarer ADFC-Regionalgrup-
pe, die sich besonders über die 
neuen Radwege freut. Vorbei ist 
endlich die kälteste Jahreszeit 
mit den gefährlich glatten Stra-
ßen für die Radler. Wenn auch 
einige von ihnen das ganze Jahr 
über Touren geradelt sind, so er-
leben und genießen sie doch lie-
ber bei frühlingshaften Tempera-
turen die vielfältige Natur in der 
schönen Wismarer Umgebung.

Besonders erfreulich ist es, 
dass Radler nun auf einem durch-
gehenden Radweg nicht mehr 
den ständig drängelnden und 
rasant überholenden PKW-Ver-
kehr ausgesetzt sind, wenn sie 
die schöne Insel Poel besuchen 
wollen. Und auch auf der Insel 
ist im letzten Jahr der Radweg  
bis nach Timmendorf fertig ge-
stellt worden. Zu diesem Radweg 
hat die Wismarer ADFC-Gruppe 
eine besondere Beziehung, denn 
schon vor acht Jahren organisier-
te sie eine Demonstration dafür 
und hat seitdem ständig die Fer-
tigstellung angemahnt. Danken 
möchte die Wismarer ADFC-
Gruppe allen Verantwortlichen, 
nicht zuletzt auch der Hanse-
stadt Wismar, dass es nun end-
lich soweit ist. 

Weil diese erste Tour etwas 
Besonderes ist, gleichzusetzen 
mit einer Radwege-Einweihung, 
wird die Gruppe in Wismar von 
dem Präsidenten der Bürger-
schaft Dr. Gerd Zielenkewitz 
verabschiedet. Er hat sich sogar 
vorgenommen, ein Stück mitzu-
radeln.

Wie immer sollte auf richtige 
Kleidung geachtet werden und 
etwas Essen und Trinken sollte 
auch jeder dabei haben. Kinder 
unter 10 Jahren können nur in 
Begleitung eines Erwachsenen 
mitradeln. Von nicht ADFC-Mit-
glieder wird ein Unkostenbeitrag 
von einem Euro erhoben.

Das ADFC-Tourenteam freut 
sich, die Teilnehmer vom letzten 
Jahr hoffentlich alle gesund da-
bei zu haben, damit alle wieder 
gemeinsamen Spaß am Radfah-
ren finden.

Start ist wie immer rechts ne-
ben dem Rathaus um 9.00 Uhr.

Wismarer ADFC

Sa. 28. März 2009
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Tel.: 03841 398-0

– Um Reservierung wird gebeten –

	

22,22	E

s T e R B RU n C H  in	der

am	Ostersonntag		

von	11.00–14.30	Uhr

für	nur	 inkl.	alkoholfreier	Getränke,	Bier,	Kaffee,	Tee

Jetzt mit neuem  
Küchenchef und neuer  

Speisekarte

Inh. DIetmar ZIentek

Wählen Sie aus 30  
verschiedenen Schnitzel-

gerichten und mehr...

Restaurant Kaminstube

23966 Wismar  · Claus-Jesup-Straße 50 (am Hafen) 
Tel./Fax: 03841   202922

Tel.: 03841 228830 • Inh. Dietmar Zientek

Bademutterstraße 19 · 23966 Wismar  

Schnitzel-,  
Steaks-, Geflügel- 

und
Fischgerichte
Flammkuchen

2 Heringe
mit Bratkartoffeln 
und Salatbeilage 

 6,90 E
3 Heringe

mit Bratkartoffeln  
und Salatbeilage

7,90 E
Matjes

mit Bratkartoffeln  
und Salatbeilage

9,90 E

Ab 19. März 2009 servieren wir Ihnen leckere Heringsgerichte in der Kaminstube

Täglich ab 11.00 Uhr  
durchgehend warme Küche bis 22.00 Uhr

Täglich ab 11.00 Uhr  
durchgehend warme Küche bis 22.00 Uhr

zum Beispiel:

Krimidinner – ein leichenschmaus
Ein außergewöhnlicher Abend à 
la Edgar Wallace mit mindestens 
einer Leiche findet am 3. April 
2009 im RAMADA Hotel in Gä-
gelow statt.

Eine illustre Gesellschaft 
kommt zu einer besonderen Fei-
er anlässlich der Testamentser-
öffnung des wohlhabenden und 
plötzlich verstorbenen Lord 
Ashtonburry zusammen. Seine 
Witwe empfängt die geladenen 
Gäste im Speisesaal des luxu-

riösen Herrenhauses an üppig 
dekorierten Tischen zum Lei-
chenschmaus. Bis dahin scheint 
es sich um ein normales Sippen-
treffen zu handeln…

…doch, was sich dann im 
Verlauf des delikaten 4-Gänge-
Menüs abspielt, lässt mysteriö-
se Verwicklungen erahnen und 
die miträtselnden Gäste selbst in 
Verdacht geraten. Krimidinner 
ist eine Produktion der Agentur 
Galadinner und findet seit 2002 
in vielen Schlössern und renom-
mierten Hotels statt. „Ein Lei-
chenschmaus“ ist die erste von 
insgesamt vier Krimidinner-Pro-
duktionen. Bisher besuchten über 
450.000 Gäste die kulinarischen 
Krimidinner-Shows in rund 130 
Top-Locations bundesweit.

Mit dem Ramada Hotel in Gä-
gelow kommt ein weiterer Ver-
anstaltungsort hinzu. Gruselige 
Freude ist garantiert, wenn die 
Stimme des heimlichen Regis-
seurs ertönt: „Hallo! Hier spricht 
Edgar Wallace.“

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und Ihre Reservierung!

23968 Proseken · Tel.: 038428/6 03 88 
www.gasthof-stoertebeker.de

Brunch
Ostersonntag
Festliches Büfett 11.00–14.00 Uhr
ein Glas Sekt zur Begrüßung,
Kaffee, Tee, Orangensaft

Unseren Gästen  
wünschen wir schöne 

OSTerFeierTaGe.

12.4.2009

17,50 E

Bäckerei und Konditorei
                       seit 1894  

Adolf  Tilsen
Claus-Jesup-Straße 34 · 23966 Wismar 

Telefon: 28 25 34

Filialen: Richard-Wagner-Straße 3 · Lübsche Straße 4 · Krämerstraße 3 
Hansecenter SKY · Am Wiesengrund 1 · Am Weißen Stein 21

RAMADA Hotel Wismar
Bellevue 15, 23968 gägelow 

Beginn: 19.00 uhr (dauer: ca. 4 Stunden) 
Lösegeld: 69 euro pro Person (inkl. 4-gänge-menü und aperitif)

Reservierungen und Informationen:  
Galadinner: 0201 201 201 oder unter www.krimidinner.de

Ramada Hotel: 03841 6600 und alle bekannten Vorverkaufsstellen…

TaTzeIT: 
Fr., 3. april 2009  

und 
Fr., 27. November 2009

seit anno 1906

Inhaberin Jutta Ness
Inselstraße 2 • 23970 Wismar-Redentin

Tel.: 0 38 41 283858

103 Jahre   103 Jahre   103 Jahre   103 Jahre

Um telefonische
Anmeldung wird

gebeten!

familienbüfett zu ostern 
(Sonntag + Montag)

von 11.00 bis 14.00 Uhr

12,50 E

 ☞Tatort: Ramada Hotel, Bellevue 15, 
23968 Wismar / Gägelow
 ☞Tatzeit: Freitag, 03.04.2009 und 
Freitag, 27.11.2009
 ☞Beginn: 19.00 Uhr, Dauer ca. 4 
Stunden
 ☞lösegeld: 69 euro pro Person 
(inkl. 4-Gänge-Menü und Aperitif)

REsERvIERUngEn UnD InFos 
 ☞Galadinner: 0201 – 201 201
oder unter www.krimidinner.de

 ☞Ramada Hotel: 03841 – 6600 
und alle bekannten Vorverkaufs-
stellen…

Weitere Informationen:
Galadinner
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Andrea Müller
Rüttenscheider Straße 20
45128 essen
Telefon: 0201 – 201 20 – 302
Telefax: 0201 – 9597-1520

Reservieren Sie schon jetzt Ihre Plätze in den  Restaurants der Stadt und ihrer Region zum Osterbrunch oder für das gemeinsame Ostermittagessen mit der ganzen Familie oder lieben Freunden und genießen Sie die hanseatische Gastlichkeit!
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Wenn am 8. April 2009 um 19.30 
Uhr der Anpfiff zu einem Spiel 
in der Sporthalle Bürgermeis-
ter-Haupt-Straße ertönt, erlebt 
Wismar ein hochkarätiges Hand-
ballländerspiel der männlichen 
A-Junioren. In der Neuauflage 
des Europameisterschaftsfinales 
der Junioren (U20) treffen mit 
Deutschland und Dänemark die 
beiden besten Teams dieser Al-
tersklasse in Europa aufeinander. 
Dabei wird das Deutsche Team, 
in dem zahlreiche Spieler stehen 
werden, die laut DHB-Trainer 
Martin Heuberger bereits über 
Bundesliga- und Champions-
League-Erfahrung verfügen, 
alles tun, um unter den Augen 

von Bundestrainer Heiner Brand 
die Finalniederlage zu revidieren 
und sich für die im August statt-
findenden Juniorenweltmeister-
schaften zu empfehlen. 

Wismars Bürgermeisterin Dr. 
Rosemarie Wilcken und Senator 
Thomas Beyer freuten sich beim 
PR-Termin auf der Poeler Kogge, 
gemeinsam mit dem Organisa-
toren-Team von EM-Promotion 
den sportbegeisterten Wisma-
rern diesen internationalen 
Sport-Höhepunkt präsentieren 
zu können. Andreas Taruttis

Tickets für das Länderspiel gibt es bei 
eM-Promotion unter Telefon 0385 
5712375

Handball–Juniorenländerspiel

spende für st. georgen
Karstadt-Chef Torsten Dunkel-
mann übergab zum Abschied 
von der Hansestadt Wismar eine 
500-Euro-Spende an den Auf-
bauverein St. Georgen e. V. zu-
gunsten des Wiederaufbaus St. 
Georgens. Der 35-Jährige, der ab 
sofort das Karstadthaus in Ham-
burg-Bergedorf mit über 120 
Mitarbeitern als Geschäftsfüh-
rer übernimmt, signierte zusam-
men mit seiner Frau Silka und 
seinem Sohn Frederic aus diesem 
Anlass einen Backstein, der in 
den Westturm der Backstein-
kathedrale eingemauert wird. 

Er bedauert sehr, dass er schon 
nach achtmonatiger Tätigkeit im 
Karstadt-Stammhaus die Stadt 
verlassen muss. „Ich habe mich 
hier sehr wohl gefühlt. Wismar 
feiert tolle Feste und hier leben 
sehr interessante Menschen mit 
vielen guten Ideen“, so Dunkel-
manns Abschiedsworte.

Als Dank für die Spende und 
zur Erinnerung an seine Zeit in 
der Hansestadt übergab die Vor-
sitzende des Aufbauvereins Ines 
Raum (links) eine St.-Georgen-
Grafik der Hohen Viechelner 
Künstlerin Britta Matthies.

 Foto: A. Taruttis

Kaufmannsessen der
Wirtschaftsgemeinschaft
Festlich geschmückt war das 
Res taurant „Zum Weinberg“ am 
vergangenen Mittwoch für das 
16. Kaufmannsessen der Wisma-
rer Wirtschaftsgemeinschaft e. V. 
(WWG), das ganz im Zeichen des 
750-jährigen Schutzbündnisses 
zwischen Lübeck, Wismar und 
Rostock stand. 

So kam es auch nicht von un-
gefähr, dass die drei in schönen 
Gewändern erschienenen Rats-
herren Nils Heiling aus Lübeck 
(alias Ekkehard Hahn, Schau-
spieler am Schweriner Theater), 
Johannes Butenschön aus Ros-
tock (verkörpert durch Norbert 
Bosse) sowie Peter von Hopfen-
staedt aus Wismar (nachgeahmt 
von Peter Manthey) als Höhe-
punkt des Abends die Urkunde 
„Mecklenburgica 15“, den Bei-

standspakt zwischen Lübeck, 
Wismar und Rostock vom 6. Sep-
tember 1259, symbolisch noch 
mal unterschrieben haben.

Knapp 100 Teilnehmer genos-
sen beim Kaufmannsessen das 
gelungene 5-Gänge-Menü und 
die Gastlichkeit der Familie Mix-
dorf und ihres Teams sowie die 
vielen anregenden Gespräche. 
Anwesend waren u. a. das letzte 
lebende Mitglied der Kaufmann-
Compagnie Robert Häußler so-
wie der Präses der Kaufmann-
schaft zu Lübeck Lutz Kleinfeld. 
Eine besondere Ehre für den 
WWG-Chef Karlheinz Paetow 
war, dass er an diesem Abend 
zum ersten Mal die Papagoyen-
kette ( WISMAR-ZEITUNG be-
richtete) zu einem offiziellen An-
lass tragen konnte. I. R.

Höhepunkt des Auftritts der „Ratsherren“ war die Unterzeichnung des Schutz-
bündnisses, so wie vor 750 Jahren. Foto: I. R.

Auto-Lack und Beulen-Service

Büro: Schweriner Straße 9 · 23970 Wismar (Einfahrt Hotel Willert)

Mobil: 0162  90  222  40 • tel.: 03841 / 2612-10

www.lack-web.de  •  info@lack-web.de

Wobau – gut und sicher wohnen

WOHNUNGSBAU-GESELLSCHAFT mBH, DER HANSESTADT WISmAR
JURI-GAGARIN-RING 55, 23966 WISmAR

ToP-Angebot der Woche
Gleich Montag nachschauen unter

www.wobau-wismar.de
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Friedhof im Frühjahr: Zeichen setzen mit grabbepflanzung
Mit dem Frühjahr beginnt 
auch wieder die rege Tä-
tigkeit auf dem Friedhof. 
Das Grab ist ein wichtiger 
Ort für die Trauer und für 
viele Hinterbliebene ist 
gerade in der ersten Zeit 
nach dem Tode ihres ge-
liebten Mitmenschen der 
tägliche Weg zum Grab 
fester Bestandteil des Le-
bens. 

Die Grabgestaltung und 
-bepflanzung ist Symbol 
für das Leben des jeweili-
gen Verstorbenen. In ganz 
besonderer Weise sollen 
die Blumen und Pflanzen 
sowohl Trauer als auch 
Trost, Hoffnung und vor 
allem Erinnerung an die 
Verstorbenen wach hal-
ten. So steht zum Beispiel 
das Vergissmeinnicht für 

Abschied in Liebe, Ilex, 
Wacholder, Birke, Im-
mergrün und Lavendel 
für Abwehr des Bösen, 
Buchsbaum, Immergrün, 
Lorbeer und Narzisse für 
Erinnerung, Anemone, 
Fichte, Krokus, Veilchen 
und Weide für Hoffnung 
und Chrysantheme, Myr-
te und Rose für die Liebe 
über den Tod hinaus. 

Aber nicht nur die Aus-
wahl der einzelnen Blumen 
und Pflanzen sind von Be-
deutung, sondern auch die 
Formen und der Wuchs, die 
schon seit Urzeiten eine tie-
fe Symbolik für die Men-
schen haben. So steht der 
Kreis für die Ewigkeit oder 
das Dreieck für die Drei-
einigkeit von Vater, Sohn 
und Heiligem Geist. 

und gelb vermittelt Wär-
me und ist die Farbe der 
Öffnung, der Streitsucht, 
des Neides und Hasses. 
Die Farbe Orange zeigt 
Optimismus und Blau soll 
an Treue und stille Freude 
erinnern.

Neben den floristischen 
Symbolen gibt es natürlich 
auch die Möglichkeit, auf 
dem Grabstein letzte Bot-
schaften für den Verstor-
benen zu übermitteln. Ein 
Grabzeichen soll ebenfall 
trösten. Das Grabzeichen 
soll die Identität, das We-
sen und den Lebensinhalt 
des Verstorbenen zum 
Ausdruck bringen sowie 
die Erinnerung an den To-
ten erhalten.

Als Grabzeichen eignen 
sich beispielsweise Waa-

gen, die für Gerechtigkeit 
und Hoffnung stehen, Fa-
ckeln, die – ein Lichtzei-
chen nach oben gerichtet 
– Leben und Hoffnung 
symbolisieren oder eine 
Sonne, die Leben, Liebe 
und Auferstehung verhei-
ßen soll. Der Tod wurde 
von unseren Vorfahren 
immer als Teil des Lebens 
verstanden. Grabmal und 
Grabbepflanzung müssen 
sich zu einem Ort der Er-
innerung ergänzen. 

Mit Rat und Tat stehen 
für die Grabgestaltung 
und -pflege die Wisma-
rer Bestattungsunterneh-
men, Friedhofsgärtner 
und Steinmetzbetriebe 
zur Verfügung und bieten 
umfangreiche und kompe-
tente Hilfe an. I. R. 

Auch Farben spielen 
eine besondere Rolle und 
sind bei der Trauer zutiefst 
emotional. Weiß steht für 
Unschuld, Kindlichkeit 
und Hochzeit, rot symbo-
lisiert Liebe, Leben, Zorn, 
Leidenschaft und Feuer 
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Edgar Berg und Söhne
eigenständig und unabhängig 
seit 1835 in der 6. Generation

das Bestattungsinstitut 2 x in Wismar

Tag und Nacht 038825 22268
· Dankwartstraße 44 · 03841 282955 

· Wiesenweg 69a · 03841 210215 
mit eigener Trauerhalle bis zu 42 Personen 

direkt am Friedhof 
Florist, Steinmetz und Café im Hause

große Ausstellung in allen Büros

eigene Sargherstellung 
Beratung und Erledigung sämtlicher 

Formalitäten, Vorsorge

Feuerbestattung still in Wismar  ab 1.200,– 
Feuerbestattung mit Trauerfeier in Wismar ab 1.500,– 
Erdbestattung mit Trauerfeier in Wismar  ab 1.500,– 
Seebestattung ab Wismar ab 2.500,–
 Preis inkl. 19 % MwSt.

Qualität und Service – natürlich vom Fachmann

Der Frühling macht den 
Friedhof schöner
Wir sagen Ihnen, mit welchen Pflanzen wir eine dauerhafte Rahmenbe-
pflanzung anlegen, welche Bodendecker dicht und wüchsig sind und wel-
che fühlingshafte Wechselbepflanzung in unserem klima prächtig blüht.

Wir beraten Sie gern.

friEdhofsgärTnErEi 
dänhArdT in Triwalk

23966 Dorf  Triwalk • Haus 2  
Tel.: 03841 780411 • Fax: 03841 780402

Das Serviceangebot 
der Friedhofsgärtner

Überprüfter Fachbetrieb
Friedhofsgärtnerei

Z e n t r a l v e r b a n d 
Gartenbau e.V., Bonn

3 x Silber in 
Rostock

1 x Gold- und 4 x Silbermedaille  
Buga Gera/Ronneburg 2007

Die neue Ware ist da!

BESTATTUNGSINSTITUT
R. Lange  INH. TORSTEN LANGE

Rostocker Straße 11 · 23970 Wismar
Tag & nacht      03841 252610☎
Mühlenbruchstraße 32 · 19417 Warin
Tag & nacht      038482 60418☎

Steinmetzbetrieb Ulf Bork
Grabmale, Grabplatten, Einfassungen, 

Fensterbänke, Treppenstufen aus Naturstein
Anfertigung · Lieferung · Verlegung

Wir arbeiten Ihr Altmaterial auf und um – nach Ihren Wünschen.
Am Friedhof 2
23992 Neukloster/Meckl.
Telefon: 038422 20280 
Telefax: 038422 25175

Wiesenweg 69a 
23970 Wismar 
Telefon: 03841 213052

Abendfrieden
Grabpflege GmbH

anlegen von neuen Gräbern

Ganzjährige Pflege und Bepflanzung

Frühlingsbepflanzung

Schweriner Straße 23 · 23970 Wismar 
Telefon 03841 763243

Rüggower Weg 12  
23970 kritzow / Wismar-Ost 

Telefon: 03841 214907 · Fax: 03841 2149 09

• Grabplatten
• einzelsteine
• säulen

• Kissensteine
• Doppelsteine
• einfassunGen

Beratung und Verkauf

Götzke Natursteinwerk 
GmbH
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Gut informiert – bestmöglich versorgt

Gabriele Jütz und Mitarbeiter Detlef Fischer nahmen zur Geschäftseröffnung 
in der Lübschen Straße 81 viele Glückwünsche entgegen. Foto: B. F.

Viele der rund 15 Millionen Min-
derhörigen in Deutschland wis-
sen nicht, wie gut ihnen heute 
geholfen werden kann. Umso 
wichtiger sind Informationen 
dazu – denn dann steigen die 
Chancen, dass sich Betroffene 
aktiv mit dem Hörverlust ausein-
andersetzen, sich für Lösungen 
interessieren – und schließlich 
wieder aktiv am Leben teil-
nehmen können. Um diesen 
Menschen zu helfen, dafür ist 
 Gabriele Jütz mit der Neueröff-
nung ihres Hörgerätezentrums 
angetreten.

Die technischen Fortschritte, 
ausgelöst durch die Digitalisie-
rung, haben Hörgeräte zu enorm 
leistungsfähigen Systemen ge-
macht. Damit gehen modernste 
Anpassverfahren einher, das 
heißt: der Hörgeräteakustiker 
kann die Hightech-Minicompu-
ter besser denn je auf die indi-
viduelle Hörschwäche und sogar 

neueröffnung  
Hörgerätezentrum gabriele Jütz

auf persönliche Hör-Vorlieben 
des Schwerhörigen einstellen. 
Doch nur wenn die Compliance 
(Kooperationsbereitschaft) des 
Betroffenen vorhanden ist, kann 
er bestmöglichst versorgt wer-
den. In dieser Hinsicht ist der 
Hörgeräteakustiker halb Techni-
ker und halb Psychologe. Denn 
nicht selten ist der Akustiker mit 
den Widerständen der Menschen 
gegen ihren Hörverlust konfron-
tiert; oft beginnt seine Arbeit da-
mit, dass er einfühlsam auf einen 
dem Schwerhörigen förderlichen 
Umgang mit der Hörschwäche 
hinwirkt.

Ist der Betroffene gut über das 
Thema Hörschwäche und de-
ren Behandlungsmöglichkeiten 
informiert, findet er sehr viel 
leichter zu einer guten Lösung 
für sein Hörproblem. Darum ist 
die Aufklärung über Hörminde-
rungen und deren Therapie so 
wichtig.

Vergleichen Sie die 
ENDPrEISE 

 Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9.30–18.00 Uhr 
Sa.  9.30–13.00 Uhr

service:
Optimale Beratung,  

Computerplanung, aufmaß 
vor Ort und fachgerechte 

Montage der küchen

–  Sie haben keine Zeit? 
 Wir kommen  
 auch zu Ihnen!

–  Finanzierung bis  
72 Monate

– knöllchenfreie  
 Parkplätze

Rothentor 2 a • 23970 Wismar

  tel./fax: 
03841 287880/287881

– nicht die
rabatte!

Antje Wigger 

Rauchwarnmelder –  
Pflicht in allen Wohnungen!

Im April 2006 wurde die in  
Mecklenburg-Vorpommern geltende 
Landesbauordnung unter anderem 
dahingehend geändert, dass in § 48 
Abs. 4 die Pflicht zur Versorgung 
von Wohnungen mit Rauchwarnmel-
dern durch den „Besitzer“ der Woh-
nung zu erfolgen hat, während dafür 
in anderen Bundesländern der Ei-
gentümer verpflichtet wurde. Diese  
im gesamten Bundesgebiet einmalige 
Neuregelung hat erhebliche Diskus-
sionen nach sich gezo-
gen. Es ist damit kon-
kret derjenige, welcher 
Nutzer der Wohnung ist, 
verpflichtet, Schlafräu-
me und Kinderzimmer 
sowie Flure, über die 
Rettungswege von Auf-
enthaltsräumen führen, 
mit Rauchwarnmeldern 
auszustatten. Nutzer ist 
fast immer der Mieter 
einer Wohnung. Laut 
dieser Regelung muss bei 
bestehenden Wohnun-
gen bis zum 31.12.2009 
eine Ausstattung mit Rauchwarn-
meldern erfolgen. Bei Neubauten 
hingegen ist die Neuinstallation 
Pflicht des Bauherrn und hat vor 
der Nutzung der Wohnung zu erfol-
gen. Experten raten zum Kauf eines 
Produktes, welches nach DIN EN 
14604 genormt ist. Ob demzufolge 
auch die Verpflichtung besteht, ein 
solches DIN-genormtes Gerät einzu-
bauen, ist bisher nicht geklärt. Auch 
würde sich im Schadensfall die Frage 
stellen, ob Versicherungen die Re-
gulierung entstandener Schäden ab-
lehnen dürfen, wenn ein nicht DIN- 
genormtes Gerät eingebaut wurde 
oder der Einbau ganz unterbleibt.

Weiterhin fraglich bleibt, wer nach 
der Installation des Gerätes zum ei-
nen zur Überprüfung dessen fachge-
rechten Einbaus sowie zu dessen vor-

geschriebener Wartung in Interval-
len von einem Jahr verpflichtet sein 
soll. Diese Pflicht wird wohl unab-
dingbar dem Vermieter/Eigentümer  
als Bestandteil seiner allgemeinen 
Verkehrssicherungspflicht obliegen. 
Aufgrund dieser bisher ungeklärten 
Fragen hat es eine Vielzahl von Ver-
mietern vorgezogen, den Einbau der 
Rauchwarnmelder auf eigene Kos-
ten vorzunehmen. Die Kosten für 
Anschaffung und Installation dür-

fen jedoch nicht über die 
Betriebskosten auf den 
Mieter umgelegt wer-
den, sondern berechti-
gen allenfalls zu einer 
anteiligen Mieterhö-
hung. Wartungskosten 
sind aber grundsätzlich 
umlagefähige „sonstige 
Betriebskosten“ nach  
§ 2 Nr. 17 der Betriebs-
kostenverordnung. 

Diese Kosten sind 
dann bei Neuvermietun-
gen aber ausdrücklich 
als sonstige Betriebs-

kosten im Mietvertrag festzuhalten. 
Bei bestehenden Mietverhältnissen 
ohne entsprechende vertragliche Re-
gelung wird eine Umlegbarkeit wohl 
erst dann möglich sein, wenn der 
Vermieter einseitig die Umlage für 
zukünftige Abrechnungszeiträume 
in den Mietvertrag einführt. Es emp-
fiehlt sich daher für Vermieter, die 
Umlagefähigkeit dieser Wartungs-
kosten bereits jetzt für die Zukunft 
zu vereinbaren, auch wenn eine Um-
legung derzeit noch nicht geplant ist.

Mieter, deren Wohnungen noch 
nicht mit Rauchwarnmeldern ausge-
stattet sind, sollten entweder selbst 
aktiv werden oder sich entsprechend 
an den Vermieter wenden, um zu 
vereinbaren, dass dieser eine Instal-
lation bis zum Jahresende vornimmt.

Antje Wigger, Rechtsanwältin

Dankwartstraße 22 
23966 Wismar
Tel.: 0 38 41/76 00-0 
www.simoneit-skodda.de

K o m p e t e n z  d u r c h  S p e z i a l i S i e r u n g

QUALITÄTS- 
MANAGEMENT
Wir sind zertifiziert
Regelmäßige freiwillige 
Überwachung nach ISO 9001:2000zertifiziert

– Handel und Wirtschaft
– Bau und Immobilien, einschließlich

Gewerberaummietverhältnisse

– Arbeitsverhältnisse
– betriebliche Altersversorgung
– Betriebsverfassung und    

Tariffragen

– Bürger und Staat
– Kommunales

– Straf- und Ordnungs-
widrigkeitenrecht

– Rund ums Auto

– Ehe, Familie und nichteheliche
Lebensgemeinschaften

– Erbschaft und Testament

– Soziales und Gesundheitswesen
– Verbraucherrecht
– Wohnraummietverhältnisse
– Forderungseinzug

Prof. Dr. Karsten Simoneit 
Honorarprofessor für Wirt-
schaftsrecht, Fachanwalt für 
Bau- und Architektenrecht, 
Verwaltungsrecht

Ulf Skodda 
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Tanja Roßmann
Fachanwältin für  
Verwaltungsrecht

Michael Hayn
Fachanwalt für Strafrecht

Christiane Kloss
Fachanwältin für Familienrecht

Antje Wigger
Rechtsanwältin
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Buchvorstellung war Auf-
takt einer Reihe zu neuen 
Forschungen zur Wismarer 

Stadtgeschichte

Dass man zuviel Steuern bezahlt 
und unfähige Politiker dieses 
sauer erarbeitete Geld dann für 
die falschen Dinge ausgeben, da-
rüber herrscht am Stammtisch 
seit Jahrhunderten Konsens. 
Nichtsdestotrotz können Steu-
ern und Steuerzahlung spannen-
de Themen sein. Deshalb luden 
die Mevius-Gesellschaft und das 
Landeshauptarchiv Schwerin zu 
einer besonderen Buchvorstel-
lung ein: Dr. Dirk Schleinert aus 
dem Landeshauptarchiv Magde-
burg stellte am 13. März 2009 
im Mältzhauskeller seine Editi-
on der Poeler Matrikel vor. Am 
Ende des 17. und zu Beginn des 
18. Jahrhunderts zogen schwe-
dische Landmesser durch die 
schwedischen Besitzungen in 
Deutschland und verzeichneten 
exakt, was jedermann an Besitz 
hatte, wie groß die Häuser wa-
ren, wie viele Zimmer sie hat-
ten, wie viele Menschen darin 
wohnten, ob sie arbeitsfähig wa-
ren und womit sie ihr Geld ver-
dienten. Sie beschrieben den Zu-
stand der Häuser, Werkstätten, 
Scheunen und Ställe, wie viel 
Vieh vorhanden und was geern-

tet worden war. Aufgrund dieser 
Beschreibung sollten dann von 
der schwedischen Krone Steuern 
erhoben werden. Es entstanden 
sehr aussagekräftige und genaue 
Karten von Städten, Dörfern 
und Feldmarkungen, die kolo-
riert waren und bis heute Lai-
en wie Fachleute gleichermaßen 
beeindrucken. Zusammen mit 
den Beschreibungsbänden sind 
sie eine erstrangige historische 
Quelle für das Wirtschaftsleben 
dieser Zeit.

Leider hat sich für Wismar 
keine solche Karte erhalten (je-
denfalls ist sie bisher nicht aufge-
taucht), dafür findet man in Pro-
zessakten immer wieder kurze 
Auszüge aus den Beschreibungs-
bänden zu einzelnen Häusern. 
Dirk Schleinert ist es aber gelun-
gen, die im Schweriner Landes-
hauptarchiv vorhandene Karte 
mit dem im Landesarchiv Greifs-
wald liegenden Beschreibungs-
band für die Insel Poel zu verei-
nigen, aus dem Schwedischen zu 
übersetzen und als Band 9 der 
gemeinsamen Schriftenreihe der 
Landesarchive herauszubringen. 

Diese Buchvorstellung war der 
Auftakt einer Reihe der Mevius-
Gesellschaft im Mältzhauskeller 
zu neuen Forschungen zur Wis-
marer Stadtgeschichte. 

 Nils Jörn

Geschichten aus dem 
Mältzhauskeller

Galeriekonzert „Solo 
Acoustic Tour Germany“ 
mit Benedicte Braenden

Zu einem besonderen Ohren-
schmaus lädt die Künstleragen-
tur Lautart sowohl die Freunde 
der Country-Musik als auch die, 
die es werden wollen, in die Ga-
lerie Kunststoff ein.

Benedicte Braenden, Skandi-
naviens neue Countrystimme, 
hat einmal mehr das heimatliche 
Oslo verlassen und tourt zum 
zweiten Mal durch Deutsch-
land, diesmal ganz allein. Bei 
ihrer letzten Rundreise hatte sie 
in 30 Hallen als Warm-Up-Act 
für die populäre Neo-Country-
Band „The BossHoss“ gedient, 
das Publikum auf die Western-
rocker aus Berlin vorbereitet und 
für Aufsehen gesorgt, da es der 
Norwegerin scheinbar mühelos 
gelang, auch großes Publikum 
wie in der Dortmunder Westfa-
lenhalle oder der Wiener Arena 
in Stimmung zu bringen. 

Am 26. März ist die norwegi-
sche Sängerin im Rahmen ihrer 
„Solo Acoustic Tour Germany“ 
in Wismar zu Gast und kommt 
dabei ihrem Publikum nirgend-
wo so nah wie in der Galerie 
Kunststoff in der Altwismarstra-
ße: „Wir haben nur Platz für 64 
Stühle“, sagt Kristine Hamann 
von der Künstler- und Event-
agentur Lautart, „und natürlich 
für eine ganze Reihe von Steh-
plätzen. Die räumliche Nähe zur 
Künstlerin wird ihrerseits durch 
ihre Stimme und ihre Lieder 
noch weiter verringert. Es wird 
ein Konzert unter Freunden wer-
den“, ist Hamann überzeugt und 
begründet dies so: „Benedicte 
präsentiert ihre Songs mit solch 
beeindruckender Stilsicherheit, 
dass ihr neben dem Erfolg in ihrer 
Heimat inzwischen auch inter-

national und hierzulande Beach-
tung geschenkt wird. Sie selbst 
sagt, dass ihre Musik von Ikonen 
wie Dolly Parton,  Loretta Lynn, 
Hank Williams und  Townes van 
Zandt inspiriert wurde.“

Auf der kommenden Tournee 
präsentiert sie sich ganz intim, 
solo und akustisch. Einfach nur 
ihre Gitarre, ihre Stimme und 
natürlich sie selbst, Benedicte 
Braenden.

Der Kartenvorverkauf läuft, 
und – zur Erinnerung – es gibt 
nur 64 Sitzplatzkarten, die ent-
weder in der Buchhandlung Inge 
Peplau in der Krämerstraße, 
in der Tourist-Information am 
Markt oder der Galerie Kunst-
stoff selbst erhältlich sind. 

Interessenten, die ein oder 
mehrere Tickets zum Stück-
preis von nur elf Euro ergattern 
möchten, sollten sich ihre Ein-
trittskarten baldmöglichst unter 
Telefon 03841 386388 sichern. 
Stehplatzkarten gibt es an der 
Abendkasse. Das Konzert be-
ginnt um 20 Uhr. Beluga Post

norwegens Country-
stimme in Wismar

Benedicte Braenden Foto: Agentur

Wenn man den jüdischen Glau-
ben auf ein Wort reduzieren woll-
te, könnte man ihn „Einheits-
durst“ nennen, wie der jüdische 
Religionsphilosoph Pinchas La-
pide einmal schrieb. Dieser Durst 
ist „ein unstillbarer Durst nach 
jener Ur-Einheit, die der schier 
unerschöpflichen Vielfalt der 
Schöpfung zugrunde liegt.“ Es 
ist der Durst nach dem „Einen“ 
Gott. Dieser „Eine“ Gott wird 
von dem Juden als absoluter Wil-
le erfahren, und „Ihm“ gebührt 
unentwegter Gehorsam. Der 
überstarke Wille drängt sich auf 
und ist so nah, dass man nichts 
sieht. Aber er ist auch so „ganz 

anders“, dass es gut ist, dass man 
nichts sieht. Denn wer Gott sieht, 
muss sterben. Der Wille ist so 
groß und übergewaltig, dass alle 
Form und Gestalt verschwinden. 
Darum heißt ein höchstes Gebot 
für den Juden: Du sollst Dir kein 
Bildnis machen!  

Am Sonnabend, dem 28. 
März, um 19 Uhr, lädt die Wen-
dorfer Kirchgemeinde in der 
Reihe „Wendorfer Vortrag“ in 
die Wendorfer Kirche ein. Der 
Vortrag trägt den Titel: „Die Re-
ligion  des Willens und des Ge-
horsams – Die Gottes-Erfahrung 
des Judentums“. Der Referent ist 
Dr. Martin Brückner.

Die jüdische glaubens-Erfahrung

Orthodoxe 
Juden beim 
Gebet an der 
Klagemauer in 
Jerusalem
Foto: C. R.

Ostermarkt  
im Wismarer Rathaus

Am 28. und 29. März öffnen 
sich die Türen des Wismarer 
Rathauses für den diesjährigen 
Ostermarkt. Einer schönen und 
langen Tradition folgend, werden 
zahlreiche Kunsthandwerker aus 
der Region, aber auch aus vielen 
Teilen Deutschlands ihre Wa-
ren im österlichen Flair anbie-
ten. Das umfangreiche Angebot 
reicht von kunstvoll verzierten 
Ostereiern über selbst produzier-
ten Schmuck bis hin zu Gefilz-
tem und Getöpfertem. Maritime 
Bilder, Marmeladen und Gelees 
oder Seife aus eigener Produkti-
on sollen die eigene Kreativität 
beflügeln und können natürlich 

auch gleich vor Ort erworben 
werden. Alle, die noch eine Klei-
nigkeit zum Verschenken suchen 
oder ihre österliche Dekoration 
erneuern möchten, werden ganz 
sicher fündig werden.

Eine originale Drehorgel wird 
für gute Stimmung sorgen und 
ein Imbissangebot sowie selbst 
gebackene Kuchen sorgen fürs 
leibliche Wohl.

Der Ostermarkt, der im Auf-
trag der City Initiative Wismar 
e. V. organisiert wird, ist am 
Sonnabend, dem 28. März, von 
10.00 bis 18.00 Uhr und am 
Sonntag von 11.00 bis 17.00 Uhr 
geöffnet. Christian Schumann
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Neubau von Reihenhaus-
bungalow „Refugium“ 
in bewährter Bauweise

ab 122.300,- inkl. Grundstück

Beratung - provisionsfrei vor Ort 
im Musterhaus - Begonienweg

Mittwoch, Freitag und Samstag 
von 14.00 bis 15.00 Uhr

BDK Immoblien-Service 
Telefon 0 38 41/60 12 05

Tensundern Immobilien IVD 
Telefon 03 85/59 22 70

Wismar Gartenstadt

hier entscheidet nicht nur die Lage!
Alles Inklusive: Grundstück, PKW-Stell-
platz, Maler- und Fliesenarbeiten usw.

– Kauf mit Rückkaufgarantie –

Versicherungen

Tel.:  03841 732946 
Fax: 03841 762133

Seit 2. März in der 
Mecklenburger Straße 55

Bürozeiten:
Mo.-Fr. 8.30–12.00 Uhr

Di./Do. 14.00–17.30 Uhr
oder nach Vereinbarung

LVM Versicherungen

Herbert Olschewski
info@olschewski.lvm.de

Neu

R aumausstattung GmbH

O & U Stuth
Dankwartstraße 40 · 23966 Wismar
Tel.: 03841 283067 
www.stuth-raumausstattung.de

Frühlingsfrische 
Farbkombinationen

Frohe Ostern

„Dat Babyhus“

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag: 10.00 – 18.00 Uhr • Samstag: 10.00 – 15.00 Uhr

Altböterstraße 5-7 in 23966 Wismar
Tel.: 03841 - 222802 • dat-babyhus@t-online.de

Der Babyausstatter in Wismar

Baby- und Kindermode
Größen 56 – 128 (0 – 7 Jahre)
 Minymo · Sterntaler · Ewers 
www.dat-babyhus.de

Die neue Frühjahrskollektion  
ist eingetroffen!

Kostenlose Zwangs-
vollstreckung gegen 
Erfolgsbeteiligung
Urteil, Vergleich
Vollstreckungsbescheid 

NORDOST
INKASSO
HEINEMANN & BERNHARD OHG

NORDOST
INKASSO
HEINEMANN & BERNHARD OHG

NORDOST
INKASSO
HEINEMANN & BERNHARD OHG

NORDOST
INKASSO
HEINEMANN & BERNHARD OHG

NORDOST
INKASSO

01805 700 105
14 ct/min, im Mobilfunk höhere Kosten möglich

NORDOST-INKASSO.DE

Knochendichtemessung  5 E
30. März bis 8. April 2009 

Wir bitten um Terminvereinbarung!
Tel.: 03841 703252

Friedenshof-Apotheke
Inhaber: Michael Eick

Bürgermeister-Haupt-Str. 31a 
23966 Wismar 

Tel.: 03841 703252

FENSTER- UND TÜRENBAU GMBH

23966 Wismar
Zum Dock 2 

Tel.: 0 38 41/46 26-0 
Fax: 0 38 41/46 26-26

www. wwg-fenster.de
info@wwg-fenster.de

Bis zum 31. Maiauf alle Terrassenund Wintergärten10 % Sonderrabatt

Wintergarten-
           Vielfalt

Finanzieren
leicht 

gemacht!

Seffner
UMzÜge

Tel.: 03841 283037 
23970 Wismar · Poeler Straße 17
www.seffner-umzuege.de
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Täglicher Ankauf gegen Barzahlung

Mo.–Fr. 10.00–18.00 Uhr, Sa. 10.00–16.00 Uhr

Für alten Schmuck zahlen wir mehr als den Goldwert.
Inhaber: Horst Radloff

23966 Wismar · Breite Straße 46 · Tel.: 03841 200039

An- und Verkauf 
von Antiquitäten

Münzsammlungen 
Ansichtskartensammlungen

Orden und Abzeichen bis 1960
Militaria, alter Schmuck 

DDR-Armbanduhren – Glashütte

Anker-Apotheke 
Dankwartstraße 37 · 23966 Wismar · Tel.: 03841 46060
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8.00–18.00 Uhr, Sa. 9.00–12.00 Uhr

JuBiläumsWochE 
vom 30. märz bis 3. April 2009

Sie sind herzlich willkommen!
Wir haben viele Aktionsangebote sowie ein Gesundheits- 
quiz für Sie vorbereitet und freuen uns auf Ihren Besuch.
Marion Pranz und das Team der Anker-Apotheke

15 JahreAnker-Apotheke Wismar

BAUUNION
WISMAR

 Eigentumswohnungen

Poeler Straße 115
23970 Wismar

Hoch-, Tief- und Ingenieurbau

Ihre Ansprechpartner:
Jörg Heidenreich  0173-8 68 62 13
Angela Hinrichs  03841-450151

Stilvolle

Wohngebiet

S chwanzenbusch Nord

•  Zentrumsnahe Lage in Wismar
•  barrierefreies Wohnen
• Aufzug
•  PKW-Stellplatz im Carport 

mit Abstellraum

zwei 3-Zimmer-Wohnungen
ca. 79 m2  ab 135.000 €

zwei 1,5-Zimmer-Wohnungen
ca. 57 m2,  ab 110.000 €

 Baugrundstücke
Nur noch 3 Restbaugrundstücke 
 ab 35.000 € !

in Wismar

Alte Hausrezepte

gegen Vorlage dieses  
gutscheines erhalten sie 
kostenlos unser Büchlein  

„alte hausrezepte“.

(solange der Vorrat reicht.)

sonnen-apotheke
Unsere Öffnungszeiten

 Mo. – Fr.  7.30–20.00 Uhr 
 Sa.  8.30–14.00 Uhr

Kostenfreie Rufnummer: 0800 2396600
Lübsche Straße 146-148 · 23966 Wismar

Platter Kamp 5 • 23970 Wismar
Tel.: 0174 / 3666987

KOSMETIK-SALON
• Massagen
• Körperbehandlungen
• medizinische Fußpflege
• kostenlose Kosmetikberatung

Geschenkgutscheine  
zum Osterfest

Foto Volster Lübsche Straße 38     23966 Wismar      03841 211984


